U23-WM in Bautzen: Deutsches Team über die Bronzemedaille enttäuscht

Eine Medaille war das Mindestziel für die deutschen Junioren, insgeheim hatten sie aber mit dem Weltmeistertitel geliebäugelt. „Der Zweite ist der erste Verlierer“, hatte Nationalmannschaftstrainer Axel Tüchert (Großbardorf) im Vorfeld gesagt. Schließlich wurden die Deutschen sogar der zweite Verlierer, denn hinter dem alten und neuen Weltmeister Serbien mit dem überragenden Robert Ernjesi (662 Kegel) holte sich Slowenien die Silbermedaille. Für Deutschland blieb mit Fabian Seitz (KC Schwabsberg), Timo Hehl/eingewechselt Alexander Conrad (KC Schwabsberg/Lok Rudolstadt), Patrick Krieger (FEB Amberg), Manuel Weiß (Victoria Bamberg), Denis Annasensl (KC Schwabsberg) und Robert Heydrich (Rot-Weiß Zerbst) „nur“ Bronze. Die Enttäuschung war groß. 

Dabei hatte es mit den 662 Kegeln von Fabian Seitz, dem drittbesten Ergebnis der Konkurrenz, sehr gut angefangen. Doch der zweite Starter Timo Hehl musste gegen Alexander Conrad ausgewechselt werden. Patrick Krieger und vor allem Manuel Weiß hatten sich danach deutlich bessere Resultate als 565 bzw. 554 Kegel ausgerechnet. An Weiß waren die Erwartungen aufgrund seiner Leistung im letzten Länderspiel besonders hoch. Zwar brachte Denis Annasensl die Deutschen wieder in Reichweite der Goldmedaille, 567 Kegel des Zerbsters Robert Heydrich reichten jedoch nicht. Am Schluss ging es darum, die Bronzemedaille gegen die stark aufkommenden Slowaken zu verteidigen.

Ergebnis:

Gold: Serbien 3496 Kegel (Ernjesi 662, Simjonovic 565, Kovacic 582, Vlajkov 544, Simonovic 556, Popov 587)

Silber: Slowenien 3478 (Blaz 571, Narat 509, Ogrizek 572, Starmann 597, Cerin 550, Veliscek 579)

Bronze: Deutschland 3451 (Seitz 622, Hehl/Conrad 542, Krieger 565, Weiß 554, Annasensl 601, Heydrich 567

Stimmen zur Bronzemedaille:

Kapitän Fabian Kirsch (Ersatzmann): Das ist natürlich anders gelaufen als gedacht. Die Enttäuschung bei uns ist zu spüren. Letztlich können wir froh über Bronze sein.

Fabian Seitz: Die Köpfe hängen tief. Unsere Vorbereitung war ja gut, und die anderen waren schlagbar. Vielleicht haben wir uns zu viel vorgenommen, der Druck war womöglich zu hoch. Vielleicht war die Auswechslung ein Knick im Spiel.

U23-Trainer Axel Tüchert: Wir haben unsere Leistung nicht abrufen können, das Gesamtergebnis ist indiskutabel und enttäuschend. Nach dem harten Kampf gegen die Slowakei können wir froh sein, wenigstens Bronze gewonnen zu haben.

Cheftrainer Rainer Aulbach: Wir haben ganz klar im Abräumen verloren.
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